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Wochenübersicht. 
Ausland. 

Deutschland- 

L Der amerikanische Botschafter An- 
drew D. White hat sich dem Correfpon- 
denten der Associated Preß gegenüber 
folgendermaßen geäußert: 

»Seit einiger Zeit hat sich non Seiten 
» 

der deutschen Regierung die Neigung ge- 
zeigt den amerikanischen Handelsinteref- 
fen gegenüber sich recht zuvorkomtnend 
zu zeigen, Was die amerikanischen 
Versicherungs - Gesellschaften, denen 
verboten war, in Preußen Gefchiifte zu 

i thun, anbetrifst, hat die Regierung sich 
l- bereit erklärt, den Fall wieder aufzuneh- 

men und, wag die Gesellschaften lange 
gewünscht haben, Vertreter Preußen- 
nach New York zu schicken, um die Ge- 
schäftgmethoden der amerikanischen Ver- 
sicherungs - Gefellfchaften zu untersu- 
chen. Ob diefe in Preußen wieder zu- 
gelassen werden oder nicht, hängt von 

dem Bericht dieser Sachverständigen ab. 
Die Fleischschauvorlage weist eine 

skz Anzahl Bestimmungen auf, die den ame- 

5 rikanifchen Jnterefsen günstig sind, und 
j zeigt guten Willen für die Vereinigten 
H Staaten. Die Zugeständniffe bezüglich 
« 

der Einsuhr von Orangen, Rosinen und 
getrocknetem Obst, sowie der Gefiattung 

". der Versendung von Obst durch Deutsch- 
land unter Zollverschluß ohne Jnspec- 

;tion, sind ebenfalls von großem Werth 
und für die Beilegung der übrigen Dif- 
ferenzen ist gleichfalls gute Aussicht vor- 

handen. 

W
W

-
v
.
-
s
 

Die Deutschen, fu,r Herr White fort, 
behaupten, ei sei seht an den Ameri- 

; kanern,Zugeständnisse zu machen, wie 
etwa die Aufhebung der Tosnengebüh- 
ren fiir deutsche Schiffe, die unter der 

IBerwaltung des Präsidenten aufgelegt 
Hund seitdem auf Grund einer falschen 
Auffassng beibehalten wurden. Es 
sind noch viele andere Anzeichen dafür 
vorhanden, daß die Deutschen die größ- 

« 
ten Erleichterungen für den Handel Init 

s Amerika wünschen; ein Beispiel hiervon 
ist der besonders günstige Bericht der 
Hamburger Handelskatnnter über den 
Handel mit Amerika. Alles dieses 
scheint anzudeuten, daß in bemerkens- 

E werthem Grade die Neigung besteht, 
!- atnerikanischen Producten eine günstige 
z Behandlung zu Theil werden zu lassen, 

und wird ohne Zweifel eine merkliche 
« 

Wirkung auf die Handelsbeziehungen 
zwischen beiden Nationen haben-« 

Die »Post« besvricht die Zunahme 
2 der Einfuhr atnerikunischer Pferde und 

giebt der Regierung den Rath, an Stelle 
," des jetzigen Zolls von 10 oder 20 Mark 
» ver Stück einen Werthon von minde- 

stens 10 Procent von allen eingeführten 
Pferden zu erheben. Die betreffende 
Zeitung behauptet, daß nicht nur 6919 
direct tmportirt worden sind, sondern 
viele über Belgien und Holland einge- 
führt würden, wodurch die Interessen 
der Landwirthfchaft geschädigt würden- 

Auf Befehl des Kaisers soll der 
Thiergarten, der Kroneigenthum ist, ob- 

gleicher der Hauptpork Berlin-z ist« 
modernisirt werden. Etwa :zo,000 
Bäume sollen gefällt, dafür Ziersiräm 
cher, neue Wege, Spielvlätze fiir Kinder- 
Plätze und andere Neuerungen angelegt 
werden. 

Es scheint sehr wahrscheinlich, daß 
der Ackerbauntinister, Herr von Ham- 
mersiein-Lorten, sich gezwungen sehen 
wird, zu resigniren, da die Fleischbe- 
schau-Vorlage die Mißbilligung der 
Igrarier sindet. 

Wie es heißt, wird der Statthalter 
der Reich-lande, Fürst Hohenlohe-Lan- 
genburg in nächster Zeit resigniren und 
entweder seinen Sohn Ernsi oder Prinz 
Adolph von Schaumburg-Lippe, der 
Schwager des Kaisers, sein Nachfolger 
—--L-- 

Der Dampser »Altnida« von Vani: 
barg, der Mitte Dezember nach New 
York abgegangen war, bat seit der Zeit 
nichts wieder von sich hören lassen, und 
es wird befürchtet, daß er verloren ge- 
gangen ist. Seine Hauptlndung bestand 
ans 2000 Tonnen Zucker-. 

Die Presse hat in letzter Woche der 
Besprechung der Samen-Frage wieder 
viel Raum gegeben. Die Post hat eine 
Anzahl Briese von Deutschen in Samoa 
gebracht, welche die Vorgänge ganz an- 

l der-s darstellen wie die englischen und 
amerikanis en Zeitungen sie geschildert 
halten« V ele Zeitungen schlagen eine 
Theilung der Inseln unter die drei be- 

tbeiligten Mächte vor, die Organe der 
Tolonislpartei opponiren dein jedoch, 
weil dadurch die Aussicht der Mitgliede- 
rung der ganzen Gruppe an Deutschland 
vernichtet würde. 

Der Correspandent der Associated 
eß hat aus guter Quelle erfahren, 

»O III die in aller Stille geslbrten Ver- 
« Issdltngen aus der Annahme saßen, 
Its is der Vertretung der drei Mächte 

in Apia ein vollständiger Personen-verh- 
sel stattfinden soll. Es sollen sowohl 
Oberrichter Chamberö und der amerika- 
nische Consul Osborne, wie der britische 
Consul Marse, der deutsche Consul 
Rose und der Präsident des Municipal- 
rothes Dr. Raffel abberufen und durch 
andere Beamte ersetzt werden. Die 
deutschen Behörden versuchen nicht in 
Abrede zu stellen, daß ein solches Ar- 
rangement beabsichtigt wird, bleiben 
aber dabei, daß Dr. Rassel undHr.Rose 
eorreet gehandelt haben und daß man 

schon lange deren Abberufung aus ihren 
eigenen Wunsch beabsichtigt habe. Ei- 
nige deutsche Zeitungen behaupten, daß 
ein Nachgeben in dieser Angelegenheit, 
ohne ähnliche Coneefsionen von der an- 

deren Seite, das Prestige Deutschlands 
schwer schädigen würde. 

Die Vergewaltigung Finlands durch 
Rußland wird hier in politischen Krei- 
sen scharf getadett und selbst die Kreuz- 
Ztg. verdammt dieselbe stark. 

Der Reichstag hat lebten Samstag 
mit großer Majorität die Bill angenom- 
men, welche die Schaffung einer beson- 
deren bayrischen Abtheilung an den 
obersten Militargerichtshof in BerlinI 
bestimmt. Die Vorlage war eine Folge? 
der Abmachung, die Kaiser Wilhelm 
persönlich mit dem Prinz-Regenten ge-» 
troffen hatte, als er auf seiner Rückreise 
aus Palästina mit ihm in München zu- 
sammentraf. Der Reichskanzler Fürst 
Hohenlohe erklärte, die verbündeten Re- 
gierungen wären überein gekommen, daß; 
keine weiteren Aenderungen der Billi 
ohne ein neues Abkommen nrit Bayern 
vorgenommen werden sollten. Der bah- 
rische Bevollmächtigte beim Vundesrath, 
Graf Lerchenfeld, sagte, Bayern halte 
an der Ausfassung fest, daß es gewisse 
Reserverechte besitze, die durch die Bill 
geschützt würden, und fügte hinzu, die 
Erklärung des Fürsten Hohenlohe biete 
die von Bayern gewünschte Garantie. 

Der Kaiser hat den Prinzen Heinrich 
oon Preußen als Nachfolger des Admi- 
ral von Diederichs zum Befehlshaber 
des deutschen Geschwaders in chinesischen 
Gewässern ernannt. Die »Münchner 
Neuesten Nachrichten« äußern sich iiber 
die Wichtigkeit dieser Ernennung wie 
folgt: Da Prinz Heinrich ein Schwager 
des rufsischen Kaisers und ein Enkel der 

Königin Victoria ist, so wird seine tsc- 

nennung dazu beitragen, eine Schlich- 
tung der oftasiatischen Streitfragen zu 
Stande zu bringen. Wir hoffen, daß 
die Nänke der englisch-anierikanischen 
Presse gegen Admiral von Diederichg in 

Gegenwart eines Prinzem der sich einer 
so großen Beliebtheit, besonders bei der 
britischen Flotte erfreut, aufhören wer- 

den. 

Großbritanniem 

Die Grippe tritt jetzt in London epi- 
demisch aus, und in der oergangenen 
Woche sind im Ganzen litt Personen 
daran gestorben. Das Wetter ist jetzt 
klar und kalt. 

Der amerikanische Botschaster Joseph 
H. Choate befindet sich noch in Claritn 
ge’s Hotel, und sucht eine Wohnung 
Er hat eine Einladung zum Jahresbam 
kett der Dandeiskanunern am 15. März, 
angenommen. 

Die Vorbereitungen zur Abreise der 

Königin Viktoria nach der titioiera atn 

nächsten Donnerstag, (gestern) sind seht 
beendet. Sie wird über Vouiogne sur 
Mer, statt über Cherbourg nach dein 

südlichen Frankreich reisen· 
Die Yacht der Königin wird oon acht 

der schnellsten Torpedojäger der Flotte, 
von denen süns dreißig Knoten die 
Stunde zurücklegen, geleitet werden. 
Früher wurden Kreuzer sür diesen 
Dienst benutzt, und die Benutzung der 

Torpedosäger soll, wie von einigen Blät- 
tern angedeutet wird, dem Geschwüy der 

französischen Zeitungen über ihre unter- 
seeischen Torpedoboote einen kleinen 
Dämpfer aussehen. 

Ueber die skandalösen und rohen An- 

grisse, die von einigen französischen Zei- 
tungen in dieser Woche auf die Königin 
Viktoria gemacht wurden, herrscht in 

England große Erbitterung. 

Frankreich. 

Jn Toulon sind am Sonntag 50,000 
Kilogeanim schwarzes Pulver explodirt. 
Die Stelle, wo das Magazin gestanden 
und die ganze Gegend sieht aus, als od 
ein vulkanischer Ausbruch stattgefunden 
hatte. Aus einen halbkkeis von 2 

Meilen ist das ganze «Land sast ganz 
kahl gesegt, Häuser sind zerstört, Bäume 
entwurzelt, Felder oekivllstet nnd mit 
Steinen und schwarzem Staub bedeckt. 
Viele dieser Steine sind sehr groß. 
Ein Stein, im Gewicht von 50 Kilo- 
geamin, ist ln der Vorstadt Pone de Las 
niedergesallen. 

Eine esse Unzahl Soldaten ist jetzt 
mit der nechsuchun der Trümmer be- 
schastigy aber die Qedeit ist äußerst 
schwierig. Es ist unmöglich, die Zahl 

der Umgekommenenen genau festzustellen, 
doch nimmt man an, daß nicht weniger 
als 100 Personen verletzt worden sind- 

Ruszland. 
Graf Eugen Zichy schreibt aus St. 

Petersbukg daß die Nachricht von der 
ernstlichen Erkrankung des Zaren völlig 
anf Unwahrheit beruht. Er schreibt: 
»Ich hatte am vergangenen Donnerstag 
im Winterpalaft eine Audienz beim Kai- 
ser, die über eine Stunde dauerte. Der 
Zar befand flch in ausgezeichneter Stim- 
mung und augenscheinlich auch in bester. 
Gesundheit Er sprach eingehend über? 
wissenschaftliche nnd politische Fragen, 
und legte dafür das größte Juteresfe an 

den Tag. « 

Bxlgiein 
Königin Marie Henriette, die an 

Lungenentzündnng erkrankt war, hatte 
am Sonntag Mittag einen ernstlichen 
Rückfal1. Die Aerzte weilten den gan- 
zen Nachmittag an ihrem Bette nnd 
heute Abend wurde die Königin mit den 
Sakramenten versehen. Zu jener 
Stunde schien keine Hoffnung auf Gene- 
sung mehr vorhanden zu fein, aber nach 
einem später ausgegebenen Vulletin ist 
eine leichte Wendung zum Besseren ein- 

getreten. Alle Mitglieder der« Familie 
sind nach Brüsfel beschieden worden. 

China. 
Einer in Berlin eingetroffenen Cabel- 

depesche zufolge ist ein neuer Chinesemi 
Ausstand in den Districten um dag, anl 
Deutschland verpachtete Kinn-Achan 
herum ausgebrochen und sind im Di- 
strict Tan-Tschen-Ghien 20 christliche 
Ansiedelungen zerstört und 4 Christen 
getödtet worden. Der Staatssekretär 
des deutschen auswärtigen Amtes, Herr 
von Bülow hat durch den deutschen Ge- 
sandten in Peking, Frhrn. v. Heyking, 
eine neue Warnung an die chinesische 
Regierung ergehen lassen. 

Spanien. f 
Die Mitglieder des neuen Cabinets 

haben am Samstag den Amtgeid abge- 
legt. Die Porteseuilles sind vertheilt; 
wie solgtt 

Siloela, Premier nnd Aeußeres. 
Dato, Jnneres. 
Marquis Van Verde, Finanzen- 
Duran, Justiz. 
Gen· Polaoieja, Krieg. 
Marquig Pidal, öffentliche Angele- 

genheiten und Colonien. 
Admiral Canrara, Marine. 

Philippinen. 
AdmiralGeorge Dewey hat ledten 

Samstag an Bord der »Olympia« seine 
Flagge als Admiral ausgehißt, die von 

den Geschüden der Forts, von den aus- 

wärtigen Kriegsschisfen, vom dritisehen 
Kreuzer »Narcissus«, dem deutschen 
Kreuzer ,,Kaiserin Augusta«, und den 
im Hasen liegenden ainerikanischen 
Schissen salutirt wurde- 

Inland. 

Ter amtliche Aus-weis der National- 

abgeordnetenJoseply G. Cannon von 

Illinois-, Vorsitzers des Bewilligmth 
comites des Hauses, in welchem die Be- 
willigungen des SI-. Irongresses, der sichs 
am vergangenen Samstag Mittag ver- 

tagten zusammengestellt werden, zeigt» 
eine Gesammtbewilligung vom gesamnH 
ten Kongreß von Il,·-·,06,.8490,016 unds 
für die soeben zu Ende gegangene; 
Sitzung eine Gesainnrtbewilligung oons 
067t;,658,400 mit der Eriniichtigungi 
für Kontrakte, die künftigen Bewilli-? 
gungen unterworfen find zum Betrage 
von 870,000,000. Der Bericht schließt 
mit folgender Mahnung: Diese erhöh- 
ten Bewilligungen sind draufgegangew 
für französische Spoliationsansprüchtzz 
öffentliche Gebäude-, Flüsse, Häfen,! 
Bowmangesetz-Anspriiche und hunderte 
von anderen Projekten, von denen einige 
oerdienstlich, viele aber nicht zur Aner- 

kennung durch die Nationalregierung 
berechtigt sind. Jn fast jedem Zweige 
des Civildienstes der Regierung hat eine 

Zunahme der Bewilligungen stattgefun- 
den. Es ist hohe Zeit, den Maßstab 
nationaler Ausgaben zu reformiren. 
Der leichtsinnige Unbedacht des letzten» 
Kongresfes wird wenigstens dazu dienen, ? 
daa Volk aufzucütteln und es zu veran-» 
lassen, Vertreter nach der nationalenT 
Hauptstadt zu schicken, welche die durch 
übermäßige Bewilligungen aufgelegtenj 
Lasten verringern werden. 

Ha Erwiderung auf eine Anfrage dess 
Se retärs Alger, über die Zahl der von. 

den Jnfurgenten gemachten amerikani- 
fchen Gefangenen, ist in Washington- 
solgende Depesche des Generala Otis 
eingelassen: »Die Jnfurgenten haben 
keinen einzigen Kriegsgefangenen ge- 
macht. Sie halten drei Soldaten fest, 

Mem-) »Ede wj I 

Was macht Jhr Hutten? 
Der ·Hustensyrup der aus unserem 

»Geschäftsplah während einer Saison 
’geht, könnte einen guten Fluß machen. 
lDas ist ein Beweis seiner Beliebtheit. 
Und daß es essektiv in der Heilung des 
halsstarrigsten Huftens oder in der Ver- 
hinderung einer Erkiiltnng ist, steht zwei- 
selsohne sest. Tausende geheilter Lei- 
dender können dies bezeugen. Laßt Euch 
nicht von der Grippe oder einer Erkältung 
den ganzen Winterhinhalten. Gebraucht 
eine Flasche unseres verbesserten Husien-! 
syrups. Wir führen ein Lager reiner,« 
frischer Droguen und ein durchaus fähi- 

sges Rezept-Präpnrirungs-Departeinent. 

lDr. Boyden’s Apotheke, 
h. A. Baumann, Geschäftsführer. 

Grmul lslimeh Nebraska 

die sich im Januar ohne Erlaubniß in 
der Nähe von Caoite und Caloacan zu 
ihnen begaben, deren ich mich annehme; 
und die ich mit Geld versorge. Jch ha- 
be seit dein 4 Februar über 1500 Jn- ! 
furgenten zu Gefangenen gemacht. Dies 
nachtheiligen Berichte, die nach den Ver. f 
Staaten gelangen, meiden meistens in! 
Honglong fabrizirt. Die hiesigen Trup- 
pen befinden sich in ausgezeichneter Ver- 
fassung « 

Der Contreadniiral Schliy hat vom 

Präsidenten den Befehl erhalten, die 
Leiche des am vergangenen Freitag in 
Washington plötzlich verstorbenen Lord 
Herichell, der der amerikanischen-cana- 
dischen Commifsion angehörte, nach Eng- 
land zu geleiten. Dies ist von derRegiei- 
ung nicht amtlich mitgetheilt worden, abir 
man weiß, daß der Kreuzer ,,Broollyn« 
die Leiche des Lord Herschell nach Eng- 
land bringen foll, iiiid daß das Schiff 
den Befehl erhalten hat, sich von Hang- 
na nach Hampton Tiioads zu begeben, 
und auf die Fahrt vorzubereiten· Nach 
der Ueberbringiing der Leiche nach Eng- 
land wird Admiral Schley, wie es heißt, 
den Befehl iiber das europäifche Ge- 
schwader übernehmen Das Geschwa 
der wird in dieiein Monat gebildet wer- 

den« iind inan glaubt, daß der »Brook- 
lyii« rechtzeitig von England zurückge- 
lehrt sein wird, iim ain Ende des Monate-z 
an die Spitze der Flotte gestellt zii wer- 

den. 
Die Polizeibehörde von St. Louis hat 

beschlossen, diig Gesetz zur Schließung 
der Wirthfchafteii aii Sonntagen durch- 
zuführen. Die Capitäiie in den ver- 

schiedenen Bezirken haben voin Polizei- 
ches Canipbell die Anweisung erhalten, 
darauf zu sehen, daß ani nächsten, oder 
irgend einem ander i folgenden Sonntag, 
keine stigeii Getränke verkauft wer- 

den gWie es heißt, wollen sich die Wir- 
the entschieden dagegen wehren, und über 
die Verfassungsmiißigkeit des Newberry- 
gesetzes, Unter welchem der Befehl gege- 
ben wurde, wird wahrscheinlich im Ge- 
richt entschieden werden. 

Auf der Landstraße zwischen May- 
field und Mountain Vieiv unweit San 
Jose, Cal., sind die iii der Dunkelheit 
in entgegengesetzter Richtung fahrenderf Zweiradfahrer Dave Aratio und Dan; 
Murphh gegen einander gerannt. Ara-» 
tio blieb auf der Stelle todt, und Mur- 
phy trug schwere Verletzungen davon, 
darunter den Bruch dei sämmtlichen 
Finger der linleii Hand. 

Vermifzte Erben. 

Tie ttachfolgeiid ansgefordetteii Bei-seitens 
oder deren Er en odcrtx erivandten wollen fich’ 
direkt tin Hernian Marckworth, niechtsaittv alt 
und Notar, 582 und 534 Bitte Straße, Cin- 
cintiati, Offim wenden, da Niemand außer-i 
ihiti Atiffch u geben kann. s 

Herinon arcktvorth besorgt die Einric- 
hung von tiachbenatinten uitd allen ifrbschaf 
ten prontpt und billig, stellt die nöthigen 
Vollmachten ans, ntid erlangt alle erforder- 
lichen gerichtlichen uitd kirchlichen Botti- 
nieitte. 

Herr Marckrvorth ist durch seinen viei ig- 
jä rigeii persönlichen utid schriftlichen El er- 
te r mit den deutschen Erbschaftsgerichten u. 

Bonlen, sowie durch seine solide Stellung, 
als der ersa renfte nttd zuverlässigfte Vertre- 
ter in deutf en Erbschastssachen anerkannt, 
nnd nur fie befähigt ihn diefe gerichtlichen 
Aufforderungen vermißter Erben zu erlangen 
utid in allen bedeutenden Blättern Amerik» 
zu oeröfsentlichen. 

Bettler-, Erden von kFriedrich. 
Buck, Philipp aus « rantftirt a. M. 

Wir übertreffen alle fruberen 
Anstrengungems kiffen-As 

Wir verbessern uns mit jedem Tag: wir erweitern unsere 
Betriebsfähigkeit, um mehr Kunden bedienen zu können-wir sind 
sozusagen perfekt. Wir fügen unseren verschiedenen Departements- 
Spezialbranchen zu, wir vermehren unser Verkaufspersonal, und 
wir thun das Alles Ihrer Kundschaft wegen. Wir verdienen sie, 
Jhre Anerkennung beweist diese «Thatsache. 

Wir machen Sie hiermit mit einigen weniger verlangten 
Schuhen bekannt, welche auszuverkanten wir entschlossen sind, wenn 

Preise dies zu thun vermögen. 

Kinder Kid-Knöpsschuhe, Spring-Ah- I 
sähe, b) B Leisten, 5 bis S, herabgesetzt 
aus 50c. 

Kid-Knöpsschuhe für junge Mädchen, 
Spring-Absätze, E E Leisten Sz bis II, 
herabgesetzt aus 75c das Paar-. 

Kid Knöpsschnhe sür Kinder, wenig 
verlangte Größen, herabgesetzt vonst. 25 

zu nur 95c das Paar. 
i 

! 
Der Raum erlaubt unsx nur einige 

wenige« Partien anzuführen, aber wir 

haben jetzt ein größeres Lage-. von Män- 

ner undl Frauenschuhen als in irgend 
einem früheren Jahr. Pflugschuheeine 

Spezialität. 

Hier ist eine wenig verlangte Partie 
Kid- -Knöpfschuhe für Kinder, Spring- 
Absätze Gröf n M « »W- 
Euw Anscvaht D 

Laut-us schwere kalblederne Knöpf- 
fchuhe für Damen, gut geeignet für nas- 
ses Wetter, nur 81.35 das Paar. 

Unsere Auswahl von Waschzeugcn ist vollständig. Ver- 
pafzt nicht die gedruckten Hemdenzeugc zu Isc die Yard. 

P. MARTIN & BHO. 
Grand Ioiand, - Nebraska 

Bestellungen per Post schnell und sorgfältig ausgeführt. 

Vieriiianii geb. rein-n, 6athariiia ans 

Zcharbow 
Böiiiiig, Heinrich Fi·«icdi-. ans Neeiieiidori. 
Biick aeb. Schneider, Torotliea ans llliii. 
Binden Joh. Michael iiiid Jakob ans Un- 

terböhriiigcii. 
Bei-lich Joh. Friedrich, lilifabisthis Kallio- 

iine vereh. .noiiioi·ei«, Nisoisg Adam iiiid Karl 

(5l)riftof aitg Loiieiiain 
Eckhoiit, lsaroliiie gen. Mtiiiia aiio Nan- 

dersheiiii. 
Engellniroh Heinrich (5ai"l Friedrich ans- 

Lanbain 
Fuchs-, Jakob n. Heinrich aiiirs Nihenhanjen 
Fritz geb. Wellen Mai-je .lrail)ai·"iiie aus 

Welzheinn 
Faiilhaben Leopold aiisz Fsrililingisih iiii 

gebl. in (5iiicinnat"i. 
Zehleifein Karl Wilhelm aiio Ablsgiiiiiiid. 
»Nein Joh» Friedrich, Joh. Jakob, Mar- 

garethe Friederike nnd Anna Maria aiis Lin 
seiihoieii. 

Helfe. Mbeii voii nai«l. 
Heinze, Erben ooii lshi stiaiic tiriiissiiiiis 

geb. Lachiiiaiin iiiid Niiislao 
.sJ«iiiderer, Joh. ans Arena 
Heian geb. Schöll, Maigareche aiig Alt-J- 

hauleii, aii ebl. iii Loiiisville, Kciitiickii· 
Harppre t, l5«dniiiiid Karl Friedrich aiiss 

Nilrtin en, angebl. in Philadelphia 
Hoch alter, Geoisg Heinrich, lfoa Marga- 

rethe, Georg Adam, Aiiiia Maria, lan So 
fia, Joh. Leonhard iiiid Joh. Andreas ans 
richtet 

Jiliicker, Erben von lsarl Heinrich. 
Kietschinar, Carl ans Riidolnabi. 
Knhiiert, Erben ooii Johann. 
Kiniich, Erben von Franz. 
Ifkainiiileiter, Joh. Georg aiis Eber-neuen 
Kegel, Joh. Gottfried aiigllrach 
Kirchlein Joh. Georg iiiid Jakobiiic ans 

RotheiisoL 
Krust, Michael, Geom, Vaibarii iiiid 

Geer ans Alteiisladt. 
Lo les, Jürgies ans Noisagehlein 
Möller, Loreiiz ans Fritzlar. 
Nacke, Erben von Rahel geb. Lange. 
Prolt, Johann Philipp ans Beriigeiin ii. 

Katharine Amalie Elifabeth ans Vil el. 
Priebe, Joh. aus Mahl-en- 
Pfelsser, Erben von Helene. 
Nölfs, Tonko oh. ans Diyiimer Verlaut. 
Rein, Christus hiistiaii ans Erligheiin. 
Rohen Georg ans Ai·chsl)ofen. 
Schmibt, Carl Joh. Dietrich aiis dient-ran- 

dein-arg- 
Sautler, Kaki-link geb. Walzer und Fried-· 

rich aus Gmünd, aii eliL in New ori- 

h Sieyfriely Ganlieb· riedilch ans prallen- 
an 

Stengel, früher vero. Brunnen geli- Wie- 
demann, Johanna aus München. 

direle Jos. ans Pappelain 
Teßmanii, when von Franz Carl August 

Lriiben, Lierthold ans Minietm 
Werner, Friedrich August ansss 1titederinIr1 

Hnannszdori. 
Wa nee, Joh. tsieorg nniJ tmosnnnischeid 
Lisa kommt, Wawrzyn ans Entse. 
Witzemantn Joh. ans Lbekdigtshlnsink 
Walten Nottlieb Friedrich nnd Anna anu 

istmiintn angebl. in Broottmn 
Wekfeitenk ntecnn Neu-Drin nnd stiotine 

neb. Horch ane- Ztnttqacr anqetsL in St- 
! onis 

LL acket geti. Zehnten nnninnnoe nnsz 

Neusat 
Waidne1, Anna Maria denn Weber nnd 

Philiopine ans Remun- 
Witd Joh. ansz Anihansen. 

Stark Brod. Nur-serv ä- Or- 
chaeds Co. 

-L'onisiana, Mo., Stat t, Mu» 
:)tockport, ,««ttt.,T(1ncz-- 

ville, N. Fis. 
Pflaneer von Bäumen nnd -tiiinche(n 

stlun gut, wenn sie von dieser Firma sich 
jKataloge nnd Preisltsten kommen lassen 
Bezahlt keine nneihörten Preise für 
« Baume swenn Jhr die a l i e r b est e II 

und g e u n d est en zn solchen Preisen let-haltets wie S t ar IS sie verkaufen. 
iBedenkt: T ie allerbeste n Bäume 
jzu etwa dem sechsten Theil des-»v 

YPteisesz jn dem Andere verkaufen. 
Fracht bezahlt Agenten ver- 

ilangt Aldtessirt an Hanptofsice: 
Stark Bros» Louisiana, Mo. 

Kürschner-s Konversatians- 
Lexikvn 

ist ein Wert, das Jeder haben sollte. Eg 
beantwortet Euch alle Fragen peompt u. 

richtig. Dies Buch ist sonst immer zu 
W 5 verkauft worden nnd war äußerst 
billig zu diesem Preise. Alle Abonnen- 
ten des ,,Anzeiger und Herold« erhalten 
das Lerikon, schön gebunden, gegen Nach- 
zahlung von nur st. Von auswärts 
müssen 30 Cents für Pokto beigefügt 
werden, da das Werk, verpackt, 4 Pfund 
wiegt Jeder sollte diese Gele enheit 
wahrnehmen. Es können nicht lle 50 
bis 60 Dollaks ausgeben für ein Lerikon, 
aber sitt einen Sollst ein vollstän- 
Inens KonvertationNLexikon zu bekom- 
dige, sollten sich Alle zu Ruhe machen. 


